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NATURSCHUTZ / TOURISMUS / FORSTWIRTSCHAFT 
 ������¼�3UHLVJHOG�I�U�GDV�EHVWHQ�1DWLRQDOSDUN�/RJR�
 

• /RJR�9RUVFKOlJH�ZHUGHQ�EHLP�7DJ�GHU�3DUNH�DP�����0DL�YRUJHVWHOOW�
• -XU\�GHU�5HJLRQ�ZlKOW�DXV�GHQ�/RJR�9RUVFKOlJHQ�GLH�EHVWHQ�DXV�XQG�GLH�

%HY|ONHUXQJ�NDQQ�GDUDXV�LKUHQ�)DYRULWHQ�EHVWLPPHQ�

*HP�QG�� ����������: Für den besten Logo-Vorschlag für den künftigen Nationalpark 

Eifel winkt ein Preisgeld von 2.500 ¼��(QGH�$SULO�KDWWH�GDV�6WDDWOLFKH�)RUVWamt Schleiden 

drei Logo-Vorschläge einer Design-Agentur präsentiert und die Bevölkerung um ihre 

Meinung gebeten. Darüber hinaus hat das Forstamt den Menschen in der Region die 

Möglichkeit eröffnet, zunächst bis zum 16. Mai eigene Logo-Vorschläge einzureichen. 

Beim „Tag der Parke“ am 25. Mai in Gemünd-Wolfgarten werden sämtliche Logo-

Vorschläge der Öffentlichkeit präsentiert. Eine Jury soll daraus die besten Vorschläge 

auswählen. Die Jury setzt sich aus Vertretern der Region zusammen und arbeitet unter 

dem Vorsitz von Dr. Thomas Griese, Staatssekretär im Umweltministerium NRW. 

Anschließend soll die Bevölkerung aus dieser Vorauswahl ihren Favoriten auswählen. 

Dazu wird neben der schriftlichen auch die Stimmabgabe per Telefon oder Internet 

ermöglicht.  

 

Das Preisgeld setzt sich zusammen aus 2.000 ¼� YRQ� GHU Landesforstverwaltung NRW 

(Umweltministerium) und 500 ¼�YRP�)|UGHUYHUHLQ�GHV�1DWLRQDOSDUNV�� 
 

Ä'DV� JUR�H� (QJDJHPHQW� GHU� %HY|ONHUXQJ� I�U� GDV� /RJR� VSLHJHOW� ZLGHU�� ZLH� VHKU�
VLFK�GLH�0HQVFKHQ�LQ�GHU�(LIHO�PLW�LKUHP�N�QIWLJHQ�1DWLRQDOSDUN�(LIHO�LGHQWLIL]LHUHQ, 

stellt Dr. Griese fest. 

 



 

+LQWHUJUXQGLQIRUPDWLRQHQ��
¾�Das 0LQLVWHULXP� I�U� 8PZHOW� XQG� 1DWXUVFKXW]�� /DQGZLUWVFKDIW� XQG�

9HUEUDXFKHUVFKXW]�1RUGUKHLQ�:HVWIDOHQ (MUNLV NRW) plant, ]XP����-D�
QXDU� ���� in der Nordeifel per Rechtsverordnung den 1DWLRQDOSDUN� (LIHO�
DXV]XZHLVHQ��Das Großschutzgebiet liegt zwischen Nideggen im Nordosten 
und dem Königreich Belgien im Südwesten und umfasst die südlichen Teile 
der Kreise Aachen und Düren sowie den westlichen Teil des Kreises Euskir-
chen.    

 
¾�Der Nationalpark Eifel wird GHU�HUVWH�1DWLRQDOSDUN�LQ�15:��gleichzeitig GHU�

���� 1DWLRQDOSDUN� LQ� 'HXWVFKODQG� und darüber hinaus� GHU� HUVWH� 1DWLRQDO�
SDUN�GHU�ERGHQVDXUHQ�%XFKHQZlOGHU�sein. 

 
¾�Das Nationalparkgebiet soll ������Hektar (ha) mit überwiegend Waldflächen 

(rund 80 %) umfassen. Etwa�����GLHVHU�)OlFKH�HQWIDOOHQ�DXI�6WDDWVZDOGIOl�
FKHQ�GHV�/DQGHV�15: (rund 6.050 ha), die der Landesforstverwaltung NRW 
obliegen. Dabei handelt es sich um die Staatswaldgebiete Dedenborn, Hetzin-
gen, Kermeter und Wahlerscheid. 'DU�EHU� KLQDXV sollen die Flächen des 
rund 3.300 ha� großen� 7UXSSHQ�EXQJVSODW]HV� 9RJHOVDQJ einfließen, der 
spätestens Ende 2005 seinen Betrieb aufgeben wird.  

 
¾�Mit dem Nationalpark sollen die für die Naturlandschaft der nördlichen Eifel 

charakteristischen Lebensräume und Lebensgemeinschaften auf bodensauren 
Standorten zwischen 200 und 600 m über NN besonders geschützt werden. 
Dies sind insbesondere /DXEZlOGHU�� 4XHOOJHELHWH�� %DFKWlOHU�� )HOVELOGXQ�
JHQ�XQG�GLYHUVH�2IIHQODQGELRWRSH.  

 
¾�Im Nationalparkgebiet kommen �EHU�����JHIlKUGHWH�3IODQ]HQ��XQG�7LHUDU�

WHQ vor. Ein Schutzzweck ist es, die Lebensräume u.a. folgender Tierarten zu 
bewahren bzw. wiederherzustellen: :LOGNDW]H��%LEHU��YHUVFKLHGHQH�)OHGHU�
PDXVDUWHQ�� 8KX�� :HVSHQEXVVDUG�� (LVYRJHO�� 1HXQW|WHU�� 0DXHUHLGHFKVH�
XQG��6FKOLQJQDWWHU. 

 

¾�Zum (XURSlLVFKHQ�7DJ�GHU�3DUNH�DP�����0DL�������������±�������8KU�� LQ�
:ROIJDUWHQ werden neben hochkarätigen Persönlichkeiten wie 8PZHOWPLQLV�
WHULQ� %b5%(/� +g+1 mehr als 1000 Besucher aus nah und fern erwartet. 
Wolfgarten ist ein Ortsteil von 53937 Schleiden-Gemünd inmitten der künftigen 
Nationalparkwälder. Dieser Nationalpark-Event wird gemeinsam vom Förder-
verein Nationalpark Eifel, der Regionalstelle Eifel im Bistum Aachen, dem 
Staatlichen Forstamt Schleiden und dem Deutsch-Belgischen Naturpark Hohes 
Venn – Eifel veranstaltet. 
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